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8. Oktober höhnt, dass manche von ihnen nur dos halb ganz wegziehen wollen.

,,Es ist zwar zu erbarmen, das der gutt her seine hiebevor fast

bei allen natiuneu (nescio tarnen quibus maxime rebus praeclare

gestis) hocherlftDgte repntatioti so liederlk'h in die scbaoi gesehU-
gen hat.*^ W. Vater pflegte zu Henog Christoph von Wflrtem-
berg, wenn dieser sich in Kriegsredcn zu weit cinliess, zu sagen:
„Tace, tace, Christopbore, nam tu nou es miles. Aho besorge

ich, wo S. F. Gn. heutigs tags noch bei leben were« sie gleic-bfals

auch hochemelien Gasimirum auf diese weis sn eompeilirn keim

billieh abseheaeoB tragen würde: Mane domi» mane domi, Casi-

mire, nam tn etiam non os miles.**

Mwb. Kmt. Kfiti asf. VL Or.

12. Oktbr 227. [Dr. Schwarts?] an Oranien.
FnnkAiri

„Celuy (jui au camp de monsig"" le duc Cfl^^iniir a hpancoup
communique avec mons»" de Uaran, vous aciverlit ' vou dei schweren
Erkrankung des Kf. von der Pfalz, deren Ausgang der Herzog
[J. C] im Lager oberhalb Andernach abwarten will. „Bstant
accreu de cest estat** kann der Herzog ein gemeines Werk ans
der kölnischen Sache machen nach der R.-Exekutionsordnnng.
Hiedurch „la j;uerre espaignoie se retire peu h peu en l'empire'*,

so dass eine Unterstützung des Herzogs nach Uaran's Anerbieten

den Niederlanden nnr Erleirhternng briogen kann. 0* möge daher
die Staaten zur Abfertignng der Gesandtschaft veranlassen „ponr con-

clure le dict affaire envers mon dict s*" ^lectenr de Gouloigne selon les

lettres de V. E. escriptes par Stentzel, qui est arriv^ sain et sauf,

et que la dicte emlassade s'adresse aussi ä monsig"" le duc. Gar
s'il voit quelque ciiose cerlaine, lors il se resoudra enti^remenL

0 le faolt embarqner par la tradition du pals de (3eldre et anltres

et luy jiresenter les aydes certaines; lors Y. E. voira beau Jeu;
toutetüis il fault haster l'affaire. Ce qu'ay voiihi ^^dvertir V.

par les mains de monsig^ le compte de Nassau, fr6re de V. E.'* ,

WktbadMi, DUlMib. Gorr. lääi. Or. (oIum EeMpuM),

12. Oktbr. 228. Knrfflrstin Anna, Grosshofmeister, Kanzler,
Heidei- Marschalk und RAte zu Heidelberg an Johann Yon
barg Nassau.

Abieben des Ef. Ludwig.^) Senden an J. den Eftmmerling

Hans Heinrich von Brandenstein, der auch J. C., dessen Anfent-

. halt ihnen unbekannt, benachrirhtigen soll.

mtOt* Dillenh. Gnn. 1S63. Or.

1) Dieses l&ngst erwartete Ereignias war am 12. Okt. einpetrettm

uud kuunte dem Bruder J. C. bei seiner kritischen Lage nur erwQnschi
kommeu. Ehern und Dr. Schwartz schickten am 13. Okt. aus Frankfurt

gleichfalls einen Vertrauten an J. C. und ein 8chr. an Graf Johann mit

der Bitte J. C. nnd Gebhard zu ver8tandip;rn (Pchwartz an Gebhard,

Frankf. 13. Okt. Wiesb. Oop.). Unter gl. Datum ersuchten bereits die
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